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Nro. 42. 1821.

Nachricht.
Unterzeichneter findet es für nothwendig, bey Gelegenheit,

da das Kind des Hrn. Dr . und Prof. Vinzenz Kcrn am natürli-
chen zusammenqcfiossencnPuken starb, das ausgestreute Gerücht/
daß selbes nach der Impfung gestorben, von demPubliko entfernt
zu halten; wohl abe^ zu versichern, daß an eben dem Tage, als
die für dassclbe bestimmten nnt Küchpokeneiter im^/inen I m p W
den von Wien anlangten, das natürliche Blatterfteber ausbrach,
folgltcft demselben die in England allgemein bekannte, weit vor-
thttlhatterc Vacemirung nicht zu Theil kommen tonnte«

taibach den 26. May 1801.
Franz Mcher, Medicina Doktor.

. Von dem H k. Steyermarkischen Gubernium wird bekannt
gemacht: daß 5ey dem hiesigen k. k. weltlichen adelichen Damen-
stift eine Prabende, und Stistsplaß mit sQo fl. erledigt sey. Hie-
ZU können nur Töchter erbländischer Familien von Herrn-und Ri t -
terstand gelangen. Das Alter zur Aufnahme darf nicht unter l 5.
Aid nicht über 4^ Jahre betragen, und die Kandidatinn solle unbe-
mittelt seyn. I m Bezug auf Ahnen-Proben muß dieselbe vor
"er Aufnahme durch Dokumentirten Stammenbaum, welcher bon
5aus den erstem des Adels des Landes, wo die Familie begütert
'«t, oder sich aufhält, wl> ücke nobili, laut Patent vom 31. May
'7A. geprüft, und attestirt seyn muß, legal beweisen, daß ihre

- ^Großväter, und2Großmutter von adeltchenVätern abstammen
Atelenigen, welche vermög benannten Eigenschaften um die Aufnah-
K m ^ s Gratzer adeliche D a m c M
^ u i r t e n Bittschriften bey S r . Ma/. itmnittetbar, od^r allenfalls
""^> bey diesen Steyermarkischen Gubmuum ejnzureichcn/ auch



dm Charakteur, und d,e Verdienste ihrkr Eltern i o , Ae ihre
Vcrmögensumstände authentisch auszuweisen.

Gratz den 13- May '801.

Von dem k. t . Landrechte im HerzogthumKrain wird auf An-
langen des Alois Wartha Ex'Sittichers hiemit öffentlich bekannt
gemacht, daß alle jene, welche an die in Verlust gerathene Wte-
ner-Banko Obligazion Nr. 9337^ von 1. Nov. iZo^.pr. 230 fl. aus
was immer für einem Grund einen Anspruch zu haben hermemen>
ihre vermeintliche Rechte binnen i Jahr , 6 Wochen, und 3 Tagen
so gewiß geltend zu machen, als in widrigen auf weiters Anlangen
des Bittstellers obbemcldte Wiener Vanko-Odtigaziolt für getöw
tet, und wirkungslos erkläret werden wird.

Laibach am 18. May :8o i .

Von dem k. k. Landrechte im Herzogthum Krain wird allen
denjenigen, welche auf den Verlaß des zu Wcixelburg verstorbe-
nen Mathias edlen b. Varthallotti aus was immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu stellen Vermeinen, hiemit aufge-
tragen, daß selbe bei der zu diesem Ende aul öen 25. k .M. Iuny
frühe um 9 Uhr bor djesem Landrechte angeordneten Tagsaßung so
)ewiß erscheinen, und daselbst ihre allfälligen FodemnAett rechts-
geltend machen sollen; als im widrigen unrücksichtlich der Auöblti-
benden der Verlaß abgehandelt, und den erklärten Erbejl M M B *
wortet werden wird. Laibach den 18. May 1801. 5 > v

Von dem Magistrate der k/k. Hauptstadt tttbach wird'biemit
tnit bekannt gemacht; daß den 17. I lmy Nachmittags um 3 UM
am hiesigen Rathhause die zu dem Johann Urschakisch/n V e r t M
gchorig^, dem ,0 . Pf. Mterworfene am katbachstwmm liege^He^
Wu'fe Tschernejouka uüd das .v^unz F^l pr. i z ^ s i . ö M ^
uoenassen werden wi rd , wozu die Kaufsliebhader mit dew Veifttze
emqeladen werden, daß sie die Verkaufsbcdingniße täglich M den
gewöhnlichen Amtsstundcn in der diesortigen Stadtskanztey etm
sehen können, kaibach den 15. May 1801.



Nackdem die Elisabeth eine Tochter des m der Gtadt Kreux
m ^roauen rücksaUg gewesenen Bürgerst I oh . Turcovich mit ihren
N N n Emerich und Frau; Tmcovich die Nachlassenschaft deren
3leltcm M theilen wünschet, selber dagegen der M f c n t M s o r t
ssr/r aedackten Brüder unbekannt ist; so werden Emench, und
n.am Turcovjch in Folge Ansinnens der königl. Staathalterey
A m 7 Ami l Erhalt n . l. M . hiemit vorgcfodert ^ Nnd an den

in Kroazien zum obbesagten Ende an-
gemestn. Laibach den 13^ May 1825.

.,. , _. «̂  >> . ^ ^ ' /""^-«>«' '»,>>̂

Z i r k u l a r e.
^nVetrefder denIahrmärkten zuKrakau bewilligten, indem

44. ; . des Zollpatents vom Jahre '788 festgesetzten Begünstigungen.
hur besseren Belebung und Emporbringung des Handels ist ho-

ben Orts beschlossen worden für die zu Krakau vom is^bts^L I a -
ner, dann vom 6 bis To,Iunius abzuhaltenden Jahrmärkte die m
dem '4.5^ des ^ollpatents vom Jahre 1788, für die grösseren erb-
ländischen Jahrmärkte festgesezteu VegünstigunZen zu bcwllllgcn.

Diese Entschliessung wird aus einem hohen Hofkammcrdekret
vom 28. v . M . zur Jedermanns Wissenschaft hiemit bekannt üemqcht.

kaibach den 13- May 1321.

Nachricht.
Vo»d de»l Jahrmärkten zu Leczna w Westgalizien^

Die in demKönigreicheMestgallizicn sm Lublincr Kreise liegen-
de Stadt Leczna (Lanczne) 3/ Meilen bon Krakau, u^d 3 Mellc»
von Lublin entlegen, besizt feit lange zwei Messen, oder Iabr
märkte. die weqen der Manigsilltigkeit und Menge der zu Markte
kockenden ausländischen Produkte, so wie wegen der vortheilhafte«
G^eaenheft. auf denselben inländische Fabnkate abzusetzen, zur

Die erste dieser Messen beginnt amMitwoche vor dem Frohn-
leichnamsfeste> die zwelte Ulmbänderllch am ,. Sept. eines jcdett



U V" "
^ I a h r s , daher, die itc dieFrobnleichnams die lezte die Egidymesse

genannt wird. Jede dieser Messen dauert gewöhnlich durch 14 Ta-
ge; jedoch pflegen die Viehhändler sich schon 6 Tage dor dem An-
fange des Jahrmarkts cinzusinden.

Die wesentlichsten Art ikel , welche bisher auf die Lccznäer
Märkte theils aus den beiden Gallizien, theils aus den anranzen-
den Provinzen/ des russisch-kaiserl Reichs und aus der Moldau zum
Verkauf gebracht, und entweder zum Verbrauche in den k.k. Erb-
staaten, oder zum wettern Durchzughandel in das königl. preußi?
sche Gebieth gekauft werden, sind folgende:

Ochsen, und Pferde edlerer und gemeiner Gattung; rohe
Häute, Kalb, Terzen, Pfund-und Korduanleder: Wachs und,
Hon ig , Rauchwaaren, und Futterwerk aller Ar t .

Alle diese Artikel komcn in grosser Menge zu Markte, und
sonderheitlich steigt die Zahl der zum Verkaufe gebrachten Schlacht-
ochsen manchmal über 20,200, die der Pferde über zcxx? Stucke.

Dagegen ist bei dem Zusamenflusse einer sehr ansehnlichen
Menge von handelnder Partheyen, und eines zahlreichen Landadels,
der diese Messe zu besuchen bon jeher gewohnt ist, die Gelegenheit
zum borthcilhaftenAbsätze der meisten erblandischen Manufaktur-
und Gewerbsproduktc, unter denen vorzüglich die nachbenanntm
Artikel eine zahlreiche Nachfrage finden.

Feine, und mittlere Tücher, Seiden, und Vaumwollzeug,
Spezerei, und Galanteriewaren, Eisen, und Elsrngeschmeidc.

D a nun die Messen, als ein schäzbarer Mittelpunkt zwischen
'der inländischen und der fremden Handel die Aufmerksamkeit der
öffentlichen Verwaltung seit der Bessznahme Westgalliziens vor-
züglich auf sich gezohcn haben, so ist bisher alles, was zu ihrer
Aufnahme, zur Bequemlichkeit, und Erleichterung der Handels-
leute geleistet werden könnte, wirklich eingeleitet worden; die nach
Lcczna führende Wege, und Brücken werden auf das thätigste m
fahrbaren Stand geftzt, in Leezna selbst ist, so viel es die Um-
stände bisher noch erlaubten, für wohlfeile, und bequeme Unter- .
kunft, für die Herstellung einer ordentlichen, und thätigen Poli-
zeiaufsicht gesorgt werden.



Zu diesem Ende ist nicht nur ein Kreiskommissär au.' demk. k<.
Lubliner Kreisamte während der ganzen Ihrmarktszeit in L-'cma
zugegen, der über die vorbenanntcn Anstalten die Oberaufsicht
fübrt , sondern man hat auch, um den Iahrmarktgästen bei bor-
fallenden Streitigkeiten eine sichere, und schnelle Rechtspflege zu
Herschafen, einen über die rechtlichen Kenntnisse sowohl, als über
die erbländische Gerichtsverfassung geprüften Dominikaljusttzier
aufstellen lassen / der nach dem bürgerlichen Geftzbuche, und der
Gerichtsordnung fur WestgallizienRecht zu sprechen hat.

Zur thunlichsten Erleichterung der diese Messen besuchenden
Handelsleute ist endlich während desselben das nöthige Amtsper-
fonale der k. k. Lubliner Hauptzollkgstatt in Lcczna gegenwärtig ,
welches gleich daselbst alle erforderliche Zollämtlichen Expedizionen
namentlich die Verzollung der inländischen Güter p^- Lssiw be-
sorgt, und dem auch gestattet ist, die als ^-«nüro angemeldeten
Güter , wenn sie dem Einfuhrsvcrbothc nicht unterliegen, in die
c ontumo Verzollung hu nehmen.

Endlich werden diesen Markten alle Begünstigungen, und
.Vortheile, die dem inländischen Absäße auf diesen Markten olme
Verkürzung des bestehenden Zollsystems noch ertheilt werden kön-
nen, zugewendet werden, und das Westgallizische Landesguber-
nium wird mit drn unterstehenden Behörden es sich zur Pflicht ma-
chen, den Marktbesuchenden Partheien allen dienlichen Vorschub
mit Bereitwilligkeit zu leisten.

Welches zur Wissenschaft der Handelsleute und Fabrikanten
biemit gebracht wi rd , damit diese durch näheren Briefwechsel er-
kundigunqen einzuziehen eingeladen, und in die Kenntniß gesezt
werden, daß hudurch eine wichtige neue Quelle für ihren Ge-
fchästsbetrieb eröfnet worden sey.

Kratau den 13. März 1301.
—.— ,,,'̂ 7'',',>v ^ -> -̂  -^-- — ĉh« ,

V e r o r d n « n g.
M f Unsinnen der k. k. Finanz - und Kommerzhofstelle werde-

hiemit zur weiteren Verfugung an die unterstehenden Genchtsge-
bördm verordnet: daß, nachdem dermal der durch Patent vom



Mls .^u ty Vorigen Jahres auf den letzten nächst künftigen Monats
» I u n y festgesezte Termin zur Aufferkursschlwg der altezz'
»Bankozetteln vsm i . August 1796. hcraunadet, die bei den
»verschiedenen Depositeukassen in alten Banwzetteln von
»Jahre 1796. erliegenden Beträge sobald möglich zur nächstem
»Vankozettelkasse zur Auswechslung gegen neue Bankozctteln
»dom Jahre 1800. gebracht, und von nun an alle vorfallend«.'!!
^ .Hinauszahlungen in derlei neuen VaMzetteln aeleistet/ und keine

alten mehr dazu verwendet, sondern nach Maaß, als sie sich durch
eingehende Depositengelder sammeln, zur Auswechslung gegm
neue in die Vankozettelkassen gebracht werden Wen. l^^ > .

Welches aus emgelanqt höchsten Hofdekrete der k. k. bömisch-
österr.Hofkanzley von n . Empfang 22. d . M . zur genauesten Be-
folgung hienut int inmt wird. Klagenfurt den 24. Apri l !8<?i.

Bey 3e»pold Eger s Puchdrucker in ?aibach am Play Nro. ^7<). ode^

im Z.eitungs- Gewölbe näckst der Spitalbrucke ist zu hsben:

D e r « e u e

Instanz Schematismus
des Herzogthums K r a m ,

für das Jahr l 8 a l .

Inha l t desselben:

K.K. Böhmisch ösir. Hofkanzley. - Regiffratur. » Emveichlmgs-Protoko3. - Vk»
peizit. "Hofagenten. - K. K. Hofkammer - Finanz -und Kommerzhofstele. - Einrei«
chungs-Pisoto?yll . . Registratur. - Erpedit. - K.K. Landeshauptmannschaft im. Herzog'
<hum Kraln. >^Ein?eichim.qs-Protokoll. - Registratur. - Erpedit. — T^ar<rm^ - Bücher-
3enfur. " Flskalamt. « Pr'ovmz. StaatsöuchhattuM. - Kammeral -^und Knegszahlame.
'Pol^eidirükn'on. - Feuerk f̂ttifommissron. ^ Kreisa'mter in Krain. — Werwaltunnsamte«
t tv G^atsgütter'Admlmstrazion. - Bau-und Strassen)irek),ion. -Lizaum «n p a w a ^
N,nmal - ,nd Hal«otschul«n. - Uppellazwn^gericht in Aagenfurl. >.Lat?d«cht " ^ram.
«andtafelamt. - Advokaten. - Maalsiwt in 2atbach. ^ Verordnete S^"<. " ^ " e r a l -
«Mnehlmrcmtt. - Her«a UNv Landteute m Krain. " Verzeickmß d«r »ve.f ftssy unter»



WtMezirke in Kram. « ßr^isthnm Laibach. - M»lu5arlomMKNdo. « VerqobttKwt <̂t
Idr ia . - Detto zu Laibach. - Banko-Adin'inillrazion in Grä5. - Ins^ktorat in Lalbach,
Haupttoll-Legstadt in Laibach. - Einnehmerämter in Laibach und auf dem Lande. - To»
batadmilnstrazion, - Dberpostverwaltung. - Lotto-Administmzion - Hauptftadt Lalbach.
Bürgerliche Gewerbe.» Standesliste des Bürgerkorps. - Detto dcs burHer̂ ccheu Jäger- .
korp«. - Nebst einem vollständigen Namenregister.

Kostet steif gebunden, mit dem Stempel i U.

Marktprtii HesOettaws Mhttr wMbachven 23. May,801.
^ . zw. ^a.i fs.zf l . -er.

Waitzen ew halber Wiener M«tz<n - ^ ^ ; ^ ^ ^ 25 Z',,bn 3 ^

Korn . - - - Detts - - ' - s ^ 54 '̂  46 - 2 ^
Gersten - - - - Detto - - - - — —̂ — ,«- — -<
Hirsch - , - « Detto « « - - 2 45 — - .
Daiden - - - - Detto - « - - 2 33 .«
Haber « - - < Hetto - < - - i l 46 — — l l — j « .

. Magistrat Laibach hen-z-May l go i .

Anton Pauesch, Raitoffizier.

L 0 t t 0 z i e h u n g.
Den 23.'. May ^3oi. slud in Graz folgende Zahlen gehoben worden:

72. 20. g l . 25. IQ.

Den 3. I uny wird 5n Laibach gezohen werdett. >



^ " " ' T o d t,K H b ? ^ ' z,! e i ch tt i ß.

D«n 2 l-» May des Hrn. Dr. .sseru, ordentt. öffentl. Prof. der Chyrurgl'e, und
Geburtshilfe, sein Sohn Joseph, alt 2 Jahr, nächst der Schu-
stcrbriickc Nr. 28,3.

, Jakob N . , Knockt, alt 5j Jahr, an der Wienerstrasse Nr. 2 8^
Maria Valentschisch, Dr. I . Tochter, alt 6 Jahr, in der Kapu-

zinergasse Nr. 4.
-^"23« Margarecha Schusterfn, Tigl. T. , alt 1 Ia5r, in beeTirnan Nr. 16.
— 24. Joseph Hogelin Thurmwächter T., alt 8 Tag, am Kastell Nr. 143.

FranziskaPctritschin, Wirths 3. , alt 5 I . , am der Wienerst. N. 64
^ . - . Johann Marink, Bauern Sohn, alt 8 Tag, in der Iudengasse N. 29 l
^>, ^ . Maria Nitschman, bürgerl. Tischler Meister Tochter, alt 7 Jahr,
^> ' i , amSchabiekh Nr. 58.
-^-! 35. KatharinaPlaschuka, Wittib, alt 61 Jahr, in der KrakauN. 82«
^ « ^ - Hr.FranzVaron v. Flödnig, K.K. Kammerer,alt ^6>Iahr> am
^ ! " ^Warkt Nr. i 6 i , ^


